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Nr. 22 Oktober – November 2011 4. Jahrgang

Wie kann ein Mensch gerecht sein vor Gott?  Hiob 4,17 

Gut ist der HERR, eine feste Burg am Tag der Not. 
Er kennt alle, die Schutz suchen bei ihm.  Nahum 1,7 
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Weil wir Menschen sind aus Fleisch und 
Blut und mit Gefühlen. Wir müssen die 
Welt einordnen, deuten und verstehen. 
„Schlüpfe in die Haut deines Gegenü-
bers“, rät Amos Oz. Und weiter: „Das Le-
ben braucht nicht nur hin und wieder ei-
nen Kompromiss, Leben ist ein anderes 
Wort für Kompromiss!“
Du lebst doch selbst auch immer wieder 
von der Kompromissbereitschaft deiner 
Mitmenschen? Und davon, dass die dich 
nicht immer hundertprozentig ernst neh-
men!
Wäre es nicht schrecklich, wenn du nicht 
auf die Kompromissbereitschaft, Großzü-
gigkeit und Toleranz der Menschen hof-
fen dürftest? Stell dir vor, du müsstest den 
ganzen Tag jenen starken, klugen ernsten 
Mann mimen, der du so gerne sein möch-
test!? Wie anstrengend!
Vielleicht solltest du dich einfach öfter mal 
nackt vor den Spiegel stellen, dich anse-
hen und dir sagen. So hat mich Gott ge-
macht. Nur ein Mensch. Nicht mehr und 
nicht weniger.

Ich grüße Sie herzlich!
 Johannes Lewek

An(ge)dacht

Haben Sie einen Fanatiker oder eine 
Fanatikerin im Bekanntenkreis? Wohl 
nicht – oder? Fanatiker verbinden wir 
mit Nachrichtenbildern aus fernen, meist 
arabischen Ländern. Grimmig drein-
schauende schwarzbärtige Männer zum 
Beispiel mit Maschinengewehren um den 
Hals.
Bei uns gibt es keine Fanatiker!
Durch das Lesen von Romanen des isra-
elischen Schriftstellers Amos Oz in Vor-
bereitung unseres vergangenen Literatur-
gottesdienstes sehe ich das jetzt anders. 
In diesen Büchern begegnen mir auch 
Fanatiker, aber europäisch geprägte, ge-
bildet und demokratischen Werten ver-
pfl ichtete. Mit Verachtung und Ratlosig-
keit sehen sie auf jene herab, die mit Ge-
walt ihre Ziele durchzusetzen versuchen. 
In solcher Selbstgerechtigkeit sieht Amos 
Oz eine wesentliche Quelle von Gewalt. 
Er nennt dies Alltagsfanatismus. 
Dies kenne ich.
Wir reden von „den“ Hartz IV-Empfän-
gern, die auf Kosten unserer Steuern le-
ben oder „den“ gierigen Bankern, die alle 
korrupt sind oder „den“ Politikern, die kei-
ne Ahnung vom Alltag haben. Wir haben 
unsere einfachen Bilder. Warum?
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Veranstaltungen in der Region

Oktober
01.10. bis 15.10.  Gemeindekirchenratswahlen
04.10. bis 07.10.  Schlosskirche Bernburg: Orgelwoche
06.10. 19.00 Uhr Museum Bernburg: 
  Die Bernburger Kirchen. Vortrag von Uwe Hey
07.10. 13.30 Uhr Schlosskirche Bernburg: Gottesdienst 
  zum 200. Geburtstag von Herzogin Friederike
08.10.  09.00 Uhr Martinszentrum Bernburg: Religionsunterrichtstag
08.10. 16.00 Uhr Marienkirche Bernburg: Herbstkonzert des
  Sängerkreises „Askanien“
09.10. 17.00 Uhr Schlosskirche Nienburg: Festliches Bläserkonzert
12.10. 20.00 Uhr Schlosskirche Bernburg: Kirchenkino
13.10. 19.00 Uhr Museum Bernburg: Musikalische Kirchenfenster - Konzert
14.10. 21.00 Uhr Nachtführung durch die Bernburger Marienkirche 
  anlässlich des „Kulturmarktes Bernburg“
15.10. 19.00 Uhr Marienkirche Bernburg: Konzert Gospelchor Lüneburg
24.10. 14.00 Uhr  Schlosskirche Bernburg: Kreisfrauenhilfe 
26.10. 19.00 Uhr Kirche Gröna: Benefi z-Orgelkonzert
30.10. 17.00 Uhr Pfarrhaus Latdorf: Konzert
31.10. 10.00 Uhr Schloss Bernburg (Osttorhaus): Regionalgottesdienst 
  zum Reformationsfest

November
05.11.  09.00 Uhr Pfau’sche Stiftung Bernburg: Kreissynode
09.11. 16.00 Uhr Ehemalige Synagoge Bernburg: Pogromgedenken, 
  anschließend musikalische Andacht in der Marienkirche
10.11. 19.00 Uhr Museum Bernburg: Anhaltischer Literatursalon
10.11.  19.30 Uhr  Schlosskirche Bernburg: Jugendgottesdienst
10./11.11.  Nienburg, Bernburg, Gerbitz, Gröna: Martinsfeste
13.11. 10.00 Uhr Jüdischer Friedhof Bernburg: Führungen bis 16 Uhr
17.11. 19.00 Uhr Museum Bernburg: Von süßem Schnaps und 
  warmen Semmeln. Vortrag von Günter Preckel
26.11. 16.00 Uhr Marienkirche Bernburg Advents-Chorkonzert
26.11. 09.00 Uhr Pfau‘sche Stiftung Bernburg: Frauenfrühstückstreffen
27.11. 17.00 Uhr Schlosskirche Bernburg: 
  Weihnachtsoratorium v. J. S. Bach, Kantaten 1 bis 3
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REGIONALES

„Von der Wiege bis zur Bahre“
Seit dem 11. September läuft unsere Aus-
stellung im Bernburger Schlossmuseum. 
Die Eröffnung liegt hinter uns, ebenso 
eine Woche mit speziellen Angeboten für 
Schulklassen. Jetzt folgen ein paar be-
sondere Begleitveranstaltungen für Er-
wachsene. Hier sind sie:
Am 6. Oktober hält Uwe Hey einen Vor-
trag über die „Kirchen in Bernburg“.
Am 13. Oktober können Sie ein Konzert 
unter dem Titel „Musikalische Kirchenfen-
ster“ mit Josef Müller und Sebastian Saß 
erleben.
Am 10. November laden Mundartpfarrer 
Armin Assmann, Archivar Günter Preckel 
und Kantor Sebastian Saß zu einem An-
haltischen Literatursalon ein.
Am 17. November geht es unter der Über-
schrift „Von süßem Schnaps und warmen 
Semmeln“ um kirchliches Brauchtum in 
Anhalt. Günter Preckel, der Archivar un-
serer Landeskirche, lädt dazu ein.
Alle Veranstaltungen fi nden donnerstags 
um 19.00 Uhr im Museum statt.
 K.-H. Schmidt

KIRCHE --- WÄHLT --- KIRCHE
In den ersten beiden Oktoberwochen fi n-
den die Wahlen zu unseren Gemeinde-
kirchenräten statt. Sie haben inzwischen 
Ihre Wahlbenachrichtigung erhalten (Falls 
nicht, melden Sie sich bitte in Ihrem Pfarr-
amt!), kennen also den für Sie zutref-
fenden Termin und Ort. Vielleicht haben 
Sie sogar schon per Briefwahl von Ihrem 
Stimmrecht Gebrauch gemacht.
Wie auch immer, nutzen Sie die Gelegen-
heit, über Ihre Gemeinde mitzubestim-

men. Sie kennen die Menschen, die sich 
der Leitungsverantwortung in der Kirche 
stellen wollen. Unterstützen Sie sie mit Ih-
rer Stimme! K.-H. Schmidt

Friederike hat Geburtstag! 
Liebe Damen! Stellen Sie sich vor, Sie 
würden zum Geburtstag folgende Glück-
wünsche erhalten: 

„Was an uns ist, soll geschehen, 
jeder weiht dir Lieb’ und Dank. 
Jeder wird dir Heil erfl ehen, 
treu dich lieben lebenslang. 
Wandle fort im edlen Walten: 
Gott, Du wollst sie uns erhalten!“

Das wäre doch mal was!
Dieses Gedicht wurde der Herzogin Frie-
derike von Anhalt-Bernburg zu ihrem 28. 
Geburtstag dargebracht. Inzwischen naht 
sich ihr 200. Ehrentag. Das ist für uns 
Grund genug, ihr am Freitag, 7. Oktober, 
einen Gottesdienst zum Geburtstag aus-
zurichten. Er beginnt um 13.30 Uhr in der 
Bernburger Schlosskirche, führt dann zu 
ihrem Grab in der Fürstengruft und wird 
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus der 
Pfau’schen Stiftung fortgesetzt. Denn un-
sere Sozialstation, die sich auf dem Ge-
lände des Friederikenstifts gleich neben 
dem Friederikenstübchen befi ndet, wird 
20 Jahre alt.
Anschließend gibt es Geburtstagskaffee 
und -kuchen. Und vielleicht wird ja Frie-
derike ganz persönlich erscheinen. Dann 
können wir gern noch folgende Strophe 
aus dem Geburtstagsgedicht von 1839 
aufsagen: 

„Uns, der Kirche gläub’gen Gliedern,
strahlt Dein Glaub’ als schönster Kranz.
Zu Gebet und frommen Liedern
ruft uns Deines Wandels Glanz.
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Ehre Deinem frommen Sinn,
treue Christus-Jüngerin.“
 K.-H. Schmidt

Reformationsfest
Regionale Gottesdienste am Reformati-
onstag haben bei uns eine gute Tradition. 
In diesem Jahr wollen wir trotz der Jahres-
zeit einen Gottesdienst unter freiem Him-
mel wagen. Aus gegebenem Anlass fi ndet 
er am 31. Oktober um 10 Uhr an der wohl 
bekanntesten Bernburger Lutherweg-
Station statt: dem Bernburger Schloss. 
Wer will, kann sich dann anschließend 
gleich noch unsere Ausstellung ansehen.
 K.-H. Schmidt

Der 9. November
Dieser Tag hat viele Facetten. In unserer 
Region ist das Erinnern an unsere ehe-
maligen jüdischen Mitbürger zu einer gu-
ten Tradition geworden. Wir treffen uns 
um 16.00 Uhr zu einem Gedenken an der 
ehemaligen Bernburger Synagoge (Ein-
gang Buschweg) und führen es anschlie-
ßend in der Marienkirche fort.
Am Volkstrauertag, 13. November, kann 
der Jüdische Friedhof am Rößeberg in 
Bernburg zwischen 10.00 und 16.00 Uhr 
besichtigt werden. Zu jeder vollen Stunde 
fi ndet eine Führung über den Friedhof, der 
sich in einem sehr gepfl egten Zustand be-
fi ndet, statt. Männer werden um das Tra-
gen einer Kopfbedeckung gebeten.
 K.-H. Schmidt

Gedenken an die Verstorbenen
Am Ewigkeitssonntag, 22. November, fi n-
den die evangelischen Gottesdienste in 
Bernburg wie gewohnt um 10.00 Uhr statt: 
in der Schlosskirche, in der Marienkirche 

und (auch das hat inzwischen Tradition) in 
der Kapelle des Friedhofs Parkstraße. In 
allen drei Gottesdiensten werden die Na-
men aller Verstorbenen verlesen, die im 
zurückliegenden Kirchenjahr in Bernburg 
kirchlich bestattet wurden. 
 K.-H. Schmidt

Überkonfessionelles Frauenfrüh- 
stückstreffen für Bernburg 
Samstag, 26. November, fi ndet von 9.30 
Uhr bis ca. 12.00 Uhr unser nächstes 
Frauenfrühstückstreffen in der Kanzler von 
Pfau’schen Stiftung, Kustrenaer Straße, in 
Bernburg statt. Referentin ist Frau A. Eich-
ler aus Berlin. Sie berichtet von ihrer Zeit 
als Gefängnisseelsorgerin unter dem The-
ma „Leben und Glauben hinter Gittern“. 
Den Vormittag musikalisch begleiten wird 
Frau S. Griniwa aus Bernburg. Wie immer 
gibt es ein reichhaltiges Frühstücksbüffet. 
Der Unkostenbeitrag beträgt wie bisher 
5,00 Euro. Anmeldungen bis zum 23.11. 
unter der Telefonnummer 03471 /62 80 46.
 I. Drewes-Nietzer

MUSIK
 
Orgelwoche in der Bernburger  
Schlosskirche
Vom 4. bis 7. Oktober wird in der Schloss- 
kirche die erste Orgelwoche stattfi nden. 
Sie beginnt am Dienstag (04.10., 19.30 
Uhr) mit einem Orgelkonzert. Am Mitt-
woch, 05.10., fi ndet zur gleichen Zeit ein 
Volksliedersingen mit Orgelbegleitung 
statt. Das Programm können Sie mitge-
stalten, indem sie Ihre Liedwünsche vor-
her dem Gemeindebüro der Schlosskir-
che (Tel. 62 51 00) mitteilen. Am Donners-
tag (06.09.) fi nden 16.00 Uhr, 17.00 Uhr, 
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18.00 Uhr und 19.00 Uhr Orgelführungen 
statt, zu denen Sie sich anmelden können. 
Wegen der großen Resonanz des letzten 
Konzertes für Orgel und Schlagzeug wird 
die Orgelwoche am Freitag mit neuen Im-
provisationen von Sebastian und Titus 
Saß schließen (19.30 Uhr). Die Spenden 
bei diesen Konzerten werden der Finan-
zierung der umfangreichen Sanierung der 
Schlosskirchen-Orgel dienen. S. Saß

Konzert des Chorkreises Askanien 
Am Sonnabend, 08.10., 16.00 Uhr, ver-
anstaltet der Chorkreis Askanien in der 
Marienkirche ein Volkslieder-Konzert mit 
den Chören Salzlandfrauenchor Staßfurt, 
Singkreis Bernburg, Ziethechor Biendorf, 
Männerchöre Nienburg und Förderstedt 
sowie den gemischten Chören Beesen-
laublingen und Alsleben. S. Kaboth

Der Gospelchor Lüneburg tritt am 
Sonnabend, 15. Oktober in der Marien-
kirche auf. Dieser Laienchor existiert seit 
vielen Jahren. Mitreißende Klänge und 
anrührende Melodien sind garantiert. Ein-
tritt frei, Kollekte am Ausgang.  J. Lewek

Benefi z-Orgel-Konzert
am 26.10., 19.00 Uhr: Benefi z-Orgel-Kon-
zert zugunsten der Turmsanierung der 
Grönaer St. Petri-Kirche.

Liederabend in Latdorf 
Unter dem Thema „Von ewiger Liebe“ 
erklingen am 30. Oktober um 17.00 Uhr 
im Konzertsaal des Pfarrhauses Latdorf 
Lieder von Robert und Clara Schumann, 
Johannes Brahms, Franz Liszt und Gustav 
Mahler. Dazu wird aus dem Briefwechsel 
zwischen Robert und Clara Schumann 

sowie Johannes Brahms gelesen, der 
mit dem Künstlerehepaar befreundet war. 
Auch werden zwei Lieder in unterschied-
lichen Vertonungen erklingen. Ausführen 
werden diesen spannenden Abend Marita 
Biermann (Mezzosopran) und Peter Blail 
(Bariton), begleitet von der renommierten 
Pianistin Ingeborg Schöbel. Der Eintritt 
beträgt 10,00 Euro und 8.00 Euro für Er-
mäßigungsberechtigte. P. Blail

Adventskonzert in der Marienkirche
Am 26.11, 16.00 Uhr, geben der Friedrich-
Silcher-Chor, der Cantalino- und der Pro-
jektchor ihr Adventskonzert.

Weihnachtsoratorium am 1. Advent
27.11., 17.00 Uhr Schlosskirche Bernburg: 
Die Kantaten 1 bis 3 der Bachschen Ad-
vents- und Weihnachtsfeier werden dies-
mal zu Beginn der Adventszeit in der 
Schlosskirche St. Aegidien Bernburg zu 
hören sein. Auch wenn sie wegen ihrer 
Thematik eigentlich in die Weihnachtszeit 
gehört, werden sie schon hier musiziert, 
um einen musikalischen Startpunkt des 
Jubiläums Anhalt 800 zu setzen: Mit dem 
ersten Sonntag im Advent beginnt das 
neue Kirchenjahr - das Kirchenjahr des 
anhaltischen Jubiläums!
Der Eintrittspreis wird 10,- € betragen, 
Kinder werden freien Eintritt haben, und 
auf großzügige Spenden am Ausgang 
wird nicht verzichtet werden können, 
wenn es im Jubiläumsjahr musikalisch 
weitergehen soll. S. Saß

ANZEIGE
Fast neuer Hometrainer zu verschenken! 
Interessenten wenden sich bitte an Re-
nate Lorenz (Tel.: 03471-350339).

EINE WELT

Partnerschaft tut gut 
Seit 20 Jahren verbindet die Bernburger 
Martinsgemeinde eine Partnerschaft mit 
der Lutherkirche in Frankenthal (Pfalz) 
und der St. Andrew’s Gemeinde in Leeds. 
Dieses Jubiläum haben wir Ende August 
gemeinsam gefeiert, und zwar in der 
Pfalz. 16 Bernburger zwischen 13 und 80 
Jahren waren mit von der Partie. 
Die Frankenthaler haben ein super Pro-
gramm auf die Beine gestellt: mit ge-
meinsamen Gottesdiensten und großer 
Gastfreundschaft, mit zahlreichen Begeg-
nungen und Gesprächen, mit Ausfl ügen 
auf den Spuren der Reformatoren (Wir 
waren bei Martin Luther in Worms, bei 
Philipp Melanchthon in Bretten, bei Mar-
tin Bucer in Strasbourg und bei Johannes 
Calvin in Frankenthal.), mit großer Hitze 
und viel zu viel Essen, mit einem Emp-
fang beim Oberbürgermeister, Spielen, 
einem Konzert und immer in einer ganz 
ent spannten Stimmung. 

Wollen Sie mehr wissen? Dann kommen 
Sie am 30.10. zum Partnerschafts-Got-
tesdienst in die Martinskirche oder zum 
nächsten Treffen vom 1. bis 8. April 2013. 
Das wird in Bernburg sein.
 K.-H. Schmidt
Brot für die Welt
Am 1. Advent, 27.11., fi ndet um 10 Uhr in 
der Bernburger Marienkirche ein Famili-
engottesdienst statt, in dem die neue Ak-
tion „Brot für die Welt“ in Bernburg eröff-
net wird. Es geht dabei um die Fragen des 
fairen Handels und was wir selbst tun kön-
nen, damit die Welt ein wenig gerechter 
wird. J. Lewek

KINDER und JUGEND
Anhaltischer Religionslehrertag 
Am Sonnabend, 8. Oktober, fi ndet im 
Bernburger Martinszentrum von 9.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr ein Religionslehrertag statt. 
Das Thema lautet: „Weihnachten anders – 
Weihnachten im Stroh“. 
Dabei geht es um die Frage, wie Armut 
und Bildungsgerechtigkeit zusammen 

Nachrichten für die Region

Vor dem Europaparlament in Strasbourg
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passen. Dozentin Ramona Möbius vom 
Pädagogisch Theologischen Institut Neu-
dietendorf wird an praktischen Unter-
richtsbeispielen dieses Thema für die Un-
terrichtspraxis entfalten. Eingeladen sind 
alle staatlichen und kirchlichen Religions-
lehrkräfte in Anhalt. M. Seifert

St. Martin! St. Martin! St. Martin! 
Es ist schön, über die Jahre zu verfol-
gen, wie in allen unseren Gemeinden der 
Martinstag gefeiert wird. Auch in diesem 
Jahr werden sich Bernburger Kinder und 
Erwachsene am 11.11. um 16.30 Uhr auf 
dem Karlsplatz treffen, um gemeinsam 
mit Lampions zur Martinskirche zu wan-
dern. Dort, wie auch in Gerbitz, eben-
falls am 11.11. um 18.15 Uhr (mit anschlie-
ßendem Lampionumzug) und in Nienburg 
am 10.11. um 17.00 Uhr, fi ndet dann das 
traditionelle Teilen der Martinshörnchen 
statt. Natürlich gibt es in allen genannten 
Gemeinden auch ein Theaterstück, das 
die Legende des Heiligen Martin lebendig 
erhält. In Nienburg gibt es zusätzlich die 
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“. 
Man kann hier auf ganz praktische Weise, 
für Kinder in sozial ärmeren Ländern ein 
kleines Weihnachtspaket packen. Dies ist 
ein sehr schöner Brauch, fi nde ich. 
 M. Blail

Junge Gemeinde der Stadt Bernburg 
Do, ab 18.30 Uhr im Krummacherhaus

Beratung für Jugendliche  
Beratung für Freiwilligendienste, Lebens-
beratung, Seelsorge und Supervision für 
Jugendliche, Termine nach telefonischer 
Absprache mit Jugendreferent V. Eilen-
berger (Tel.: 03471-351957).

Band „Temptatio“ 
Jeden Dienstag 18.30 Uhr in der Schloss-
kirche. Die Band sucht noch Mitglieder am 
Saxophon oder Klarinette.

Bibeln gesucht
Der Religionsunterricht am Gymnasium 
hat mit dem neuen Schuljahr eine schö-
ne Überraschung gebracht: eine Vielzahl 
von Neuanmeldungen. Unter den Schü-
lerinnen und Schülern, die Religion ge-
wählt haben, sind viele die bisher kaum 
Berührungen hatten mit der Welt der Bi-
bel, dem Glauben an Jesus Christus, den 
Gottesbildern der Weltreligionen, der Ge-
schichte der Kirchen, den ethischen Ori-
entierungen der zehn Gebote, der Berg-
predigt ... Sie betreten Neuland – durch-
aus neugierig, offen und gespannt auf die 
faszinierende Welt religiöser Lebensdeu-
tungen.
Der Bedarf an Unterrichtsstunden über-
steigt das, was meine Kollegin, Pfarrerin 
Büdke aus Aschersleben, und ich leisten 
können – die Zahl der Schülerinnen und 
Schüler übersteigt in manchen Kursen 
die Zahl der Sitzplätze in den Klassenräu-
men. 
Für so große Lerngruppen haben wir 
schlicht zu wenig Bibeln – bis die Klassen-
sätze ergänzt werden können vergeht Zeit 
(evtl. ist das erst zum nächsten Schuljahr 
möglich). Deshalb meine Frage an Sie: 
Haben Sie eine gut erhaltene Bibel (bitte 
keine alte Schrift) im Haus, die Sie nicht 
mehr benötigen? Dann können Sie uns 
damit helfen! 
Einfach zum Gottesdienst mitbringen oder 
im Gemeindebüro abgeben - sie kommt in 
neugierige Hände. H.-C. Beutel

09.11., 16.00 Uhr: Pogromnachtgedenken vor der ehemaligen 
 jüdischen Synagoge in Bernburg, anschließend 
 musikalische Andacht in der Marienkirche

10.11., 19.30 Uhr: Jugendgottesdienst in der Schlosskirche Bernburg
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Die Gottesdienste der Region im Oktober

01.10. Sonnabend
Altenburg, Kirche, 14.00 Uhr
Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, 
anschl. GKR-Wahl (Aniol)
Dröbel, Kirche, 14.00 Uhr 
Andacht, anschl. GKR-Wahl (Dr. Kuhn)

02.10. Erntedankfest
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
Abendmahls-Gd. u. GKR-Wahl (Lewek)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Familien-Gd. u. GKR-Wahl (Dr. Kuhn)
Gerbitz, Kirche, 14.00 Uhr, Abend-
mahls-Gd. u. GKR-Wahl (Dr. Kuhn) 
Hohenerxleben: Löbnitz, 14.00 Uhr 
Erntedank-Gd. m. Abendmahl (Weigel)
Nienburg, Schlosskirche, 10.15 Uhr 
Familien-Gd. z. Erntedankfest m. Abend-
mahl (Aniol/Kinder-Gd-Kreis)
Poley, Kirche, 14.00 Uhr, Erntedankgot-
tesdienst und GKR-Wahl (Beutel)
Wedlitz, Kirche, 14.00 Uhr, Erntedank-
Gd. m. Abendmahl u. GKR-Wahl (Aniol)

06.10. Donnerstag
Dornbock, Dorfgem.haus, 15.00 Uhr 
Andacht, anschl. GKR-Wahl (Schmidt)

08.10. Sonnabend
Latdorf, Kirche, 14.00 Uhr 
Abendmahls-Gd. u. GKR-Wahl (Schmidt)

09.10. 16. Sonntag n. Trinitatis
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Posaunenchor (Schmidt)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr
Gottesdienst und GKR-Wahl (Baier)
Gramsdorf, Kirche, 14.00 Uhr
Abendmahls-Gd. u. GKR-Wahl (Schmidt)
Gröna, Kirche, 14.00 Uhr, Erntedank-
gottesdienst u. GKR-Wahl (Beutel)
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
Gottesdienst u. GKR-Wahl (Aniol)
Nienburg, Schlosskirche, 10.15 Uhr 
Gottesdienst und GKR-Wahl (Aniol)

Die Gottesdienste der Region im November

05.11. Sonnabend
Poley, Kirche, 17.00 Uhr (Beutel)

06.11. drittletzt. Sonntag 
 d. Kirchenjahres
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Lewek)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Dr. Kuhn)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst (Baier/Beckert)
Gramsdorf, Pfarrhaus, 14.00 Uhr 
(Dr. Kuhn)
Gröna, Kirche, 14.00 Uhr (Beutel) 
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr, 
Gottesd. m. Einführung d. GKR (Aniol)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr
Gottesd. m. Einführung d. GKR (Aniol)
Wedlitz, Kirche, 09.00 Uhr
Gottesd. m. Einführung d. GKR (Aniol) 

11.11. Freitag: Martinsfest
Bernburg, Martinskirche, 17.00 Uhr
(Dr. Kuhn)
Gerbitz, Kirche, 18.15 Uhr (Müller, Blail)

13.11. vorletzt. Sonntag d. Kir-  
 chenjahres (Volkstrauertag)
Altenburg, Kirche, 09.00 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst und Gedenken der 
Verstorbenen (Aniol) 
Baalberge, 14.00 Uhr, Gottesdienst und 
Totengedenken auf dem Friedhof (Baier)
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Müller)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Weg zum Friedhof (Dr. 
Kuhn)
Bernburg, Schlosskirche 10.00 Uhr
(Baier)
Latdorf, Kirche, 14.00 Uhr 
Gottesdienst mit Weg zum Denkmal 
(Dr. Kuhn)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr 
(Aniol)

16.11. Bußtag
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
Friedensgottesdienst (Dr. Kuhn)
Bernburg, Schlosskirche 19.00 Uhr 
(Baier)

19.11. Sonnabend
Poley, Kirche, 17.00 Uhr (Beutel)

20.11. Ewigkeitssonntag 
 Letzter Sonntag im Kirchenjahr 
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Lewek)
Bernburg, Friedhof Parkstraße, 
10.00 Uhr (Schmidt)
Bernburg, Schlosskirche 10.00 Uhr
(Beutel)
Gramsdorf, Kirche, 14.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (Schmidt)
Gröna, Kirche, 14.00 Uhr (Beutel) 
Hohenerxleben, Friedhof, 14.00 Uhr 
(Aniol)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Aniol)
Wedlitz, Kirche, 09.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (Aniol)

27.11. 1. Advent
Altenburg, Kirche, 09.00 Uhr (Aniol)
Baalberge, 14.00 Uhr (Baier)
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst, Eröffnung der Ak-
tion Brot für die Welt (Lewek, Drewes-
Nietzer, Musche)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr 
(Müller)
Bernburg, Kapelle Salus-Fachklini-
kum, 17.00 Uhr (Lewek)
Bernburg, Schlosskirche 10.00 Uhr
(Baier)
Gerbitz, Winterkirche, 14.00 Uhr 
Gottesdienst mit Adventskaffee (Müller)
Nienburg, Stadtkirche, 10.15 Uhr 
(Aniol)
Nienburg, Gemeindehaus, 10.15 Uhr 
Kindergottesdienst

16.10. 17. Sonntag n. Trinitatis 
Altenburg, Kirche, 09.00 Uhr (Aniol)
Baalberge, Kirche, 14.00 Uhr (Beutel)
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Weber)
Bernburg, Pfau‘sche Stiftung, 10.00 
Uhr, Diakoniegottesdienst (Dr. Kuhn)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr
(Beutel)
Gerbitz, Kirche, 14.00 Uhr (Dr. Kuhn)
Nienburg, Schlosskirche, 10.15 Uhr 
(Hufmüller)

23.10. 18. Sonntag n. Trinitatis 
Bernburg, Marienkirche, 10.00 Uhr 
(Lewek)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr
(Müller)
Bernburg, Schlosskirche 10.00 Uhr
(Beutel)
Gröna, Kirche, 14.00 Uhr (Beutel)
Latdorf, Kirche, 14.00 Uhr (Müller)
Hohenerxleben, Kirche, 14.00 Uhr 
(Aniol)
Nienburg, Schlosskirche, 10.15 Uhr 
(Aniol)
30.10. 19. Sonntag n. Trinitatis
Altenburg, Kirche, 09.00 Uhr, Gottes-
dienst mit Einführung des GKR (Aniol)
Baalberge, Kirche, 14.00 Uhr (Baier)
Bernburg, Martinskirche, 10.00 Uhr
Partnerschaftsgottesdienst (Schmidt)
Bernburg, Kapelle Salus-Fachklini-
kum, 17.00 Uhr (Lewek)
Bernburg, Schlosskirche, 10.00 Uhr
(Baier)
Nienburg, Schlosskirche, 10.15 Uhr 
Ökumenischer Taizé-Gottesdienst 
(Zeiler/Aniol)
Nienburg, Gemeindehaus, 10.15 Uhr 
Kindergottesdienst

31.10. Reformationsfest
Bernburg, Osttorhaus des Schlosses, 
10.00 Uhr
Regionaler Festgottesdienst (Baier)
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man so vor -zig Jahrhunderten so lebte 
bzw. leben musste ... Am Nachmittag un-
ternahmen die Heimbewohner einen Aus-
fl ug nach Wernigerode und spazierten 
durch die malerischen Gassen der Alt-
stadt. Vor dem Regen fl ohen alle in ein 
hübsches Café unweit des berühmten 
Rathauses und genossen dort ihren Kaf-
fee, gekrönt mit einem Blick auf das Rat-
haus im Regen. Zum Abschluss des Ta-
ges erwarteten die Köchinnen des Helmut 
Kreutz-Hauses ihre Gäste mit einer Grill-
party auf der Terrasse. Dort saßen alle 
noch recht lang und vergnügt beisammen 
und ließen die aufregenden Tage Revue 
passieren, bevor es am Freitag hieß „Ta-
schenpacken statt Frühsport“ und Ab-
schied nehmen vom Helmut Kreutz-Haus 
und von Wernigerode.
Fazit der aufregenden Tage: Die verschie-
denen Heimbewohner aus Ballenstedt, 
Bernburg und Eisleben näherten sich in 
dieser Zeit immer mehr einander an und 
schlossen sogar Freundschaften. Und 
den begleitenden Mitarbeitern der Stif-
tung bescherte diese Reise neben einem 
gewissen Mehr an Arbeit auch viel Freu-
de, konnten sie doch praktisch zusehen, 
wie ihre „Zöglinge“ von Tag zu Tag „auf-
blühten“.  R. Köbernick

Diakonie

Fast kann man schon von einer Tradition 
sprechen, denn bereits zum 5. Mal seit 
2007 machten sich Bewohner der Pfl e-
geheime der Kanzler von Pfau’schen Stif-
tung aus Ballenstedt, Bernburg und aus 
der Lutherstadt Eisleben auf den Weg, 
einige Urlaubstage in Wernigerode zu 
verbringen. Zu dieser schönen Traditi-
on gehört auch der Aufenthalt im Helmut 
Kreutz-Haus, einer christlich orientierten 
Begegnungsstätte, die ausreichend 
Raum bietet für Erholung, Ausfl üge und 
gesellige Runden. 
11 Heimbewohner und 5 Begleitpersonen 
fuhren am Montag, dem 16. Mai frohge-
launt nach Wernigerode. Der 1. Tag galt 
dem gegenseitigen Kennenlernen und ei-
nigen gemütlichen Runden bei Kaffee und 
Wein. Der 2. Tag begann – tatsächlich – 
mit Frühsport vor dem Frühstück, denn 
ein Ausfl ug ins schöne Christianental 
stand auf dem Programm mit Kaffee, Eis 
und Kuchen zum krönenden Abschluss. 
Auf den Mittwoch stimmte die Geburts-
tagsandacht für Frau Hennrichs ein, der 
ausgedehnte Spaziergänge durch den 
Kräutergarten am Haus folgten. Die Guts-
mühle Minsleben, wohin es die Bewoh-
ner nachmittags zog, ist ein charmantes 
historisches Anwesen, auf dem die Zeit 
stehen geblieben zu sein schien. Statt 
Kuchen und Kaffee serviert zu bekom-
men, mussten die Seniorinnen und Seni-
oren diesmal übrigens selber ran – Pizza 
backen war geplant! Und die wurde beim 
abschließenden Abendessen auch mun-
ter verputzt …
Der Donnerstag wartete wieder mit einer 
Einheit Frühsport vor dem Frühstück auf. 
Danach ging es weiter mit einem Vortrag 
über das Projekt „Antikes Dorf“, das die 
Mitarbeiter des Helmut Kreutz-Hauses 
zusammen mit Kindern und Behinderten 
unterhalten und in dem gezeigt wird, wie 

Bewohnerurlaub in Wernigerode

Marienkirche, Bernburg; St. Stephani, Waldau

Liebe Mitglieder in den  
Talstadtgemeinden, 
„Ich höre so gerne Orgelmusik!“, sagte mir 
neulich eine junge Frau. Seit zwei Jah-
ren unterstützt sie aktiv den Förderkreis 
„Neue Orgel für Marien“ und ich wollte 
wissen, was sie dafür motiviert.
Hätten Sie nicht auch einen Grund etwas 
beizutragen, dass in der Marienkirche 
bald wieder eine „richtige“ Orgel zu hören 
ist?
Ich grüße Sie herzlich 
 Pfarrer Johannes Lewek 

Wöchentliche Gemeindekreise 
im Pfarr- und Gemeindehaus, Breite Str. 81
(nicht in den Schulferien) 

Christenlehre: Mi, 16.30 Uhr 
Kirchenchorprobe: Di, 19.30 Uhr 
Monatliche Gemeindekreise im Pfarr- 
und Gemeindehaus, Breite Str. 81
Seniorenkreis: Mi, 05.10. und Mi, 23.11, 
jeweils 14.30 Uhr
Gesprächskreis: 
Do, 29.09., 19.30 Uhr: Das Buch Ruth 
(Drewes-Nietzer) 
Do, 27.10., 19.30 Uhr: Die Reformation 
und ihre Auswirkungen (Pfr. S. Baier)

Wahl der Gemeindekirchenräte
Die Wahl der beiden Gemeindekirchenräte 
der Talstadtgemeinden fi ndet am Sonn-
tag, 2. Oktober zwischen 11.00 Uhr und 
14.00 Uhr in der Marienkirche statt. Die 
vorläufi gen Kandidatenlisten (veröffent-
licht in der letzten Ausgabe der Brücke), 
sind per Beschluss des noch amtierenden 
Gemeindekirchenrates zu endgültigen 
Kandidatenlisten erklärt worden. Wahlbe-
rechtigt sind alle Mitglieder der Evange-
lischen Kirchgemeinden Marien und Wal-
dau ab dem sechzehnten Lebensjahr. 
 J. Lewek.

Eine-Welt-Laden
Der Eine-Welt-Laden zieht um. Ab 1. De-
zember fi nden Sie das meiste seines Sor-
timents an fair gehandelten Waren im neu 
eröffneten Stiftsladen „Kanzlereck“ an der 
Ecke Kustrenaer Str./Louis-Braille-Platz.
 J. Lewek

Adventskonzert in der Marienkirche
Am 26.11, 16.00 Uhr, geben der Friedrich-
Silcher-Chor, der Cantalino- und der Pro-
jektchor ihr Adventskonzert.

Brot für die Welt
Am 1. Advent, 27.11., fi ndet um 10 Uhr in 
der Bernburger Marienkirche ein Famili-
engottesdienst statt, in dem die neue Ak-
tion „Brot für die Welt“ in Bernburg eröff-
net wird. Es geht dabei um die Fragen des 
fairen Handels und was wir selbst tun kön-
nen, damit die Welt ein wenig gerechter 
wird. J. Lewek

FREUDE und LEID
Getraut wurden: Kay Konietzko und 
Franziska Klewe-Konietzko in der Alten 
Waldauer Kirche am 13. August
Getauft wurde in der Marienkirche am 
21. August Jaiden Mateo Ott, geb. am 
30.1.2011
Wieder in die Evangelische Kirche ein-
getreten: Frau Rosemarie Biedermann 
am 1. August

Bankverbindungen
Mariengemeinde Bernburg:
Kto.-Nr. 15 607 120 10, 
KD-Bank Dortmund, BLZ 350 601 90
Gemeinde St. Stephani, Waldau 
Kto.-Nr. 15 607 200 13, 
KD-Bank Dortmund, BLZ 350 601 90

Diesen idyllischen Ausblick auf den Agnesberg mit 
dem Schloss Wernigerode konnten die Urlauber je-
den Tag genießen.
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St. Johannis und St. Marien, Nienburg;
St. Blasii, Altenburg; St. Petri, Hohenerxleben; 

Wedlitz-Wispitz

Gemeindekreise
Ökumen. Andachten Seniorenkarree 
Fr, 07.10., 10.00 Uhr (Zeiler) 
Fr, 04.11., 10.00 Uhr (Aniol)

Kindergruppen in Nienburg
Gitarrengruppe: montags 14.15 Uhr
Christenlehre: montags 15.00 Uhr
Gitarrengruppe II: montags 16.00 Uhr

Konfi rmanden: 
Fr, 07.10., 16.30 - 20.00 Uhr, Bernburg, 
Mariengemeinde
Fr, 18.11., 16.30 - 20 Uhr, Bernburg, 
Schlosskirche.

Chöre in Nienburg:
Gospelchor: mittwochs, 17.00 Uhr im 
kath. Pfarrhaus
Chor: mittwochs, 18.00 Uhr, n. Abspr.

Frauengruppen in Nienburg 
Frühstückstreff: Mi, 12.10., 26.10., 09.11., 
23.11., 30.11., jew. 08.15 Uhr
Mütterkreis: Di, 11.10. u. 01.11., 19.00 Uhr 
Frauenhilfe: Di, 25.10. u. 29.11., 15.00 u. 
19.00 Uhr
Familienkreis: 
Di, 04.10., 19.30 Uhr, im kath. Pfarrhaus
Di, 08.11., 19.30 Uhr, im ev. Pfarrhaus

GKR Sitzung der Parochie
Mi, 30.11., 19.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Nienburg

Bürozeiten Nienburg:  
Mo, Mi: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr;  
Di, Do: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Hohenerxleben:
Frauenhilfe Do, 20.10. u. 17.11, jew. 
14.00 Uhr

Wedlitz - Wispitz
GKR-Wahlsitzung: 24.08., 18.00 Uhr

Frauenhilfe in Wedlitz-Wispitz:
Mi, 26.10. u. 30.11., jew. 15.00 Uhr
Sprechzeit: Mi, 26.10. u. 30.11. (letzte 
Sprechzeit für 2011), 13.00 - 15.00 Uhr
Erntegaben für die Kirche 
Wir bitten auch in diesem Jahr um Ernte-
gaben für die Kirche. In Nienburg werden 
die Gaben am 01.10. von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr in der Schlosskirche entgegen-
genommen. In Altenburg, Hohenerxleben 
und Wedlitz nehmen wir die Gaben vor 
dem Gottesdienst entgegen. Ihnen sei für 
die Erntegabe herzlich gedankt. 
Erntedankkaffee 
Auch in diesem Jahr fi ndet das traditio-
nelle Erntedankkaffeetrinken am Sonn-
tag, dem 02.10.2011, um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus Nienburg statt. Das Be-
sondere in diesem Jahr ist ein Gast, der 
uns die Initiativen zur Aktion Brot für die 
Welt näher bringt. Für die Darstellung und 
ggf. ein kurzes Gespräch sind 20 bis 25 
Minuten verabredet. 
Bläserkonzert 
Am 09.10. fi ndet ein festliches Bläserkon-
zert unter der Leitung des Landesposau-
nenwarts Steffen Bischoff statt. Das Kon-
zert beginnt 17.00 Uhr in der Schlosskir-
che. Der Eintritt ist frei, jedoch wird um 
Spenden gebeten. 
Taizé- Wochenende in Nienburg  
Taizé ist gelebte Ökumene, nicht nur auf 
einem Hügel in Frankreich. Frère Roger 
Schütz hat es den Pilgerweg des Vertrau-
ens genannt, den wir hier weitergehen. 
Im Katholischen Pfarramt werden am Wo-
chenende vom 28. bis 30. Oktober 2011 
Jugendliche und junge Erwachsene ge-
meinsam 2 Tage wie in Taizé verbringen. 
Einfaches Leben, gemeinsames Beten 
und Singen und mit biblischen Texten das 
eigene Leben anschauen. 
Zu den Abendgebeten, die freitags und 

samstags 20.30 Uhr im Katholischen Pfarr-
saal (Hospitalstrasse 3) stattfi nden, sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen. 
Den Sonntagsgottesdienst um 10.15 Uhr 
in der Schlosskirche in Nienburg gestal-
ten wir mit den Gesängen aus Taizé. Dazu 
lade ich Sie auch herzlich ein.
Martinsfeier in Nienburg  
In guter Tradition werden wir in Nienburg 
den St. Martinstag am 10. November 
2011, also wieder am Vorabend, feiern. 
Um 17.00 Uhr beginnen wir in der Nien-
burger Schlosskirche mit Liedern, Texten 
und einem Martinsspiel, um an das bei-
spielhafte Leben des Martin von Tours zu 
erinnern. 
Straßensammlung im Herbst 
Die Straßensammlung für die Aufgaben 
der Diakonie wird in Nienburg im Novem-
ber erfolgen.
Adventskonzert  
in der Nienburger Stadtkirche 
Wir laden Sie sehr herzlich zum traditio-
nellen Konzert am 1. Advent (27.11.) um 
17.00 Uhr in der beheizten Stadtkirche 
ein. Der Schubertchor und der Bernbur-
ger Singkreis gestalten das besinnliche 
Programm als Auftakt zum Advent. 
Gemeindekirchenratswahlen 2011 
Altenburg: Abstimmung über 4 Kirchen-
älteste am 01.10.2011 in der Kirche von 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Hohenerxleben: Abstimmung über 5 Kir-
chenälteste am 09.10.2011 in der Kirche 
von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Nienburg: Wahl von 8 Kirchenältesten 
am 09.10.2011 im Gemeindehaus Goe-
theplatz 8 von 11.15 Uhr bis 16.00 Uhr 
Wedlitz-Wispitz: Abstimmung über 5 Kir-
chenälteste am 02.10.2011 in der Kirche 
zu Wedlitz von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

St. Johannis und St. Marien, Nienburg;
St. Blasii, Altenburg; St. Petri, Hohenerxleben; 

Wedlitz-Wispitz

FREUDE und LEID
 
Goldene Konfi rmation: Am 28. August 
fand in Hohenerxleben die Goldene Kon-
fi rmation statt. Wir gratulieren allen Jubi-
laren sehr herzlich. 
Diamantene Konfi rmation: Am 28. Au-
gust fand in Altenburg die Erinnerung an 
die Konfi rmation vor 60 Jahren statt. Wir 
gratulieren allen Jubilaren sehr herzlich.
Goldene Hochzeit: Das Ehepaar Karin 
und Horst Gerlach feierte am 09. Septem-
ber 2011 in der Schlosskirche Nienburg 
die Goldene Hochzeit. Für den weiteren 
Weg wünschen wir Gottes Segen.
Verstorben: Am 06.06.2011 verstarb 
Herr Heinz Triebe im Alter von 91 Jahren. 
Er wurde am 07.07.2011 in Nienburg kirch-
lich bestattet. 
Am 23.07.2011 verstarb Frau Luise Endl, 
geb. Fleischmann im Alter von 94 Jah-
ren. Sie wurde am 15.08.2011 in Nienburg 
kirchlich bestattet.  
Am 12.07.2011 verstarb Herr Werner Wol-
ter im Alter von 85 Jahren. Er wurde am 
29.07.2011 in Nienburg kirchlich bestat-
tet.  
Am 16.08.2011 verstarb Frau Anneliese 
Schammler, geb. Diesing im Alter von 80 
Jahren. Sie wurde am 02.09.2011 in Nien-
burg kirchlich bestattet. 

Kontonummern der Kirchgemeinden:
Altenburg: 1560 704 018, KD-Bank Dort-
mund, BLZ 350 601 90 
Hohenerxleben: 3023 002 133, Salz-
landsparkasse, BLZ 800 555 00 
Nienburg: 340 081 104, Salzlandspar-
kasse, BLZ: 800 555 00 
Wedlitz-Wispitz: 350 081 166, Salz-
landsparkasse, BLZ 800 555 00
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Termine Oktober
Bernburg:
Senioren im Friederikenstübchen nach 
Absprache
01.10., 19.00 Uhr „Klartext“, 
  erstes Treffen
04.-07.10 Orgelwoche
12.10., 20.00 Uhr  Kirchenkino
13.10., 9.30 Uhr  Frauenfrühstück
26.10., 19.30 Uhr  Mütterkreis
26.10., 19.00 Uhr  Gesprächskreis

Poley, Frauenhilfe: 
Mo, 03.10. 15:00 – 17:00 Uhr

Baalberge, Frauenhilfe: 
Mo, 24.10. 14:30 – 16:30 Uhr
Gröna, Frauenhilfe:
Mo, 10.10. 14:30 – 16:30 Uhr

Termine November
Bernburg:
Senioren im Friederikenstübchen nach 
Absprache
10.11., 09.00 Uhr  Frauenfrühstück
16.11., 19.30 Uhr  Mütterkreis
23.11., 19.00 Uhr  Gesprächskreis

Christenlehre 1. und 2. Klasse: 
freitags, 16.00 Uhr

Christenlehre 3. bis 6. Klasse: 
freitags, 15.00 Uhr

Kantorei: montags, 19.30 Uhr

Posaunenchor: dienstags, 19.30 Uhr

Andachten in Senioreneinrichtungen 
Pfau’sche Stiftung, Freitag, 14.30 Uhr
07.10. Baier 11.11. Lisock
14.10. Kuhn Do. 17.11. Baier
21.10. Lewek  (Abendmahl)
28.10. Tesdorff 25.11. Aniol
04.11. Schmidt

Seniorenzentrum am Zepziger Weg 
03.10., 15.00 Uhr Erntedank (Baier) 
08.11., 9.30 Uhr (Baier)

Schlosskirche St. Aegidien, Bernburg

Seniorenwohnpark, Semmelweisstr. 31
25.10., 10.00 Uhr (Baier)
27.09., 10.00 Uhr (Baier)

„KLARTEXT“ 
Am 1. Oktober 2011 beginnen wir mit ei-
ner neuen Veranstaltungsreihe:
„Klartext – Themen des christlichen Glau-
bens im Gespräch“
Die Gesprächsabende fi nden aller zwei 
Monate statt – und zwar in jedem geraden 
Monat immer am Ersten:
1. Oktober – 1. Dezember – 1. Februar – 
usw. um 19.00 Uhr im Krummacherhaus.
Auf diese Weise fi nden die Abende an 
wechselnden Wochentagen statt: wer 
also feste Wochentermine hat („Immer 
am Donnerstag spiele ich Skat!“ – „Jeden 
Montag singe ich in der Kantorei!“) fi ndet 
dennoch Abende, die auf „freie“ Wochen-
tage fallen.
Die Themen richten sich nach Ihren Fra-
gen. Schreiben Sie uns, was Sie interes-
siert – wir nehmen Ihre Themenwünsche 
auf in unseren „Themenspeicher“ (Kon-
takt Pfr. Baier / Pfr. Beutel siehe Rück-
seite). Die genannten Themen werden im 
Spätherbst zur Abstimmung gestellt und 
daraus ein Jahresprogramm für das fol-
gende Jahr erstellt. H.-C. Beutel

Kirchenkino im Oktober
Zum Ende der diesjährigen Kino-Saison 
zeigen wir am Mittwoch, dem 12. Okto-
ber um 20.00 Uhr den Film „same same 
– but different“ (2009). Der Film erzählt 
die Geschichte eines außergewöhnlichen 
jungen Paares, das den Kampf gegen alle 
Widerstände aufnimmt, um seine Liebe zu 
leben. Regisseur Detlef Buck hat dieses 
Abenteuer nach dem Roman „Wohin du 
auch gehst“ von Benjamin Prüfer einfühl-
sam in Szene gesetzt. Ein wahres Mär-
chen über die Macht der Liebe und eine 
spannende Reise über alle Grenzen hin-
weg (delphi).   S. Baier

Die Gebeine unserer Vorfahren und die 
Auferstehung
Manchmal, wenn wir in der Erde graben, 
um unsere neuen Bauwerke zu gründen, 
kommen Dinge zutage, die wir am lieb-
sten schnell wieder zudecken würden. So 
auch kürzlich bei den Erdarbeiten zum 
Schulneubau neben unserer Kirche. Man 
stieß auf einen Teil des alten Kirchhofs: 
Gebeine unserer (Vor-)Väter und Mütter. 
Solch ein Fund irritiert uns nicht nur, weil 
er uns an unsere eigene Vergänglichkeit 
mahnt, sondern auch, weil wir nicht wis-
sen, wie wir mit ihm umgehen sollen; weil 
wir spüren, dass wir vielleicht gegen den 
Willen und den Glauben unserer Ahnen 
handeln könnten, die doch hofften, hier 
Ruhe gefunden zu haben… 
Doch wie ist das mit der Totenruhe und 
der Auferstehungshoffnung?
Im Unterschied zu anderen Kulturen hat 
es im Christentum ein immerwährendes 
„Liegerecht“ nie gegeben. Unsere Gräber 
sind zeitlich begrenzt. Nach ein paar Jah-
ren werden sie „aufgelöst“, sonst müssten 
wir unsere Friedhöfe endlos ausweiten. 
In vielen Regionen hat man die Gebeine 
aus der Erde genommen und in „Beinhäu-
sern“ gesammelt. Die Knochen besonde-
rer Menschen (Heiliger) hat man sogar 
zerteilt, in Schmuckstücke gefasst - und 
mauert sie bis zum heutigen Tag als Re-
liquien in Altäre ein. Nicht die Knochen 
selbst sind nach christlicher Tradition hei-
lig, sondern das Leben, auf das sie uns 
hinweisen: das vergangene, gelebte Le-
ben – und das zukünftige, ewige Leben, 
das Gott uns verheißen hat durch die Auf-
erstehung Jesu Christi von den Toten.
Was die Frage nach dem „Auferstehungs-
leib“ angeht, so lehrt uns der heilige Pau-
lus (1. Korinther 15, 44): „Es wird gesät ein 
natürlicher Leib und wird auferstehen ein 
geistlicher Leib.“
So haben wir die gefundenen Gebeine un-

St. Nikolai und St. Cyriaki Baalberge-Poley
St. Petri Gröna

ter einem Baum neu bestattet und dieses 
Grab unter Gottes Wort und Gebet am 13. 
September gesegnet.  S. Baier

Gottesdienst zum 200. Geburtstag der 
Herzogin Friederike 
Freitag, 07.10, 13.30 Uhr, Schlosskirche 
Bernburg. Danach Besuch an ihrem Sarg 
in der Fürstengruft, Fortsetzung 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Pfau’schen Stif-
tung. S. Baier

Benefi z-Orgel-Konzert
26.10., 19.00 Uhr: Benefi z-Orgel-Konzert 
zugunsten der Turmsanierung der Gröna-
er St. Petri Kirche  S. Saß

FREUDE UND LEID
Verstorben und kirchlich bestattet 
Heinz Streiber, Bernburg, Semmelweis-
str., 90 Jahre; Christa Lorenz, Bernburg, 
Antoinettenstr., 84 Jahre 
Liselotte Conrad, Baalberge, 81 Jahre 
Ilse Schmidt, Gröna, 73 Jahre 
Hertha Schulz, Gröna, 76 Jahre   
Manfred Matthias, Gröna, 56 Jahre

Getraut wurden 
Christiana und Thomas Winkler am 
10.9.11 in Gröna

Goldene Hochzeit feierte 
Ehepaar Schönemann am 10.9.11 in Baal-
berge

Diamantene Hochzeit feierten 
Gertrud und Wilfried Baum am 8.9.11 in 
Poley

Bankverbindung der Schlosskir che: 
Kto.-Nr. 15 600 380 18, KD-Bank Dort-
mund, BLZ 350 601 90

Bankverbindung Gröna: 
Kto.-Nr. 15 702 440 15, KD-Bank Dort-
mund, BLZ 350 601 90
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Herbstputz im Martinszentrum 
Traditionell fi ndet am Sonnabend vor dem 
Volkstrauertag unser Herbstputz statt, 
also am 12.11. Ab 9 Uhr wird es u.a. um 
den Austausch des Sandes in den Sand-
kästen gehen. Lassen Sie sich herzlich 
einladen – nicht zuletzt sind immer etliche 
Kinder dabei und tummeln sich mit den 
Erwachsenen im Gelände. Für die Bekö-
stigung sorgt diesmal der Hort. L. Kuhn
Straßensammlung 
Im Unterschied zur Sammlung im Früh-
jahr war die letzte Herbststraßensamm-
lung der Martinsgemeinde erfolgreich – so 
dass erneut am Wochenende zum Ewig-
keitssonntag einige Gemeindeglieder am 
Eingang des Friedhofes stehen und um 
fi nanzielle Unterstützung der kirchlichen 
Arbeit bitten werden. Unser Dank gilt de-
nen, die sich dazu bereit fi nden. L. Kuhn
Die Latdorfer Kirche 
Es ist beeindruckend, wie die Latdorfer 
Kirche nach der grundlegenden Dach- 
und Dachstuhlsanierung vor zehn Jah-
ren nach und nach immer schöner gewor-
den ist. Der Erneuerung von Glocken und 
Uhr folgte die Innenrenovierung. In die-
sem Jahr wurden dann Dachrinnen und 
Fallrohre angebracht und die Regenwas-
sereinbindung vorgenommen. Zuletzt 
konnte nun auch das Portal verschönert 
werden. Hier wird deutlich, dass bei groß-
em Engagement und engem Zusammen-
wirken auch mit wenig Mitteln viel erreicht 
werden kann; nicht zuletzt durch die Alt-
stoffsammlung, die in acht Jahren mehr 
als 5.000 € eingebracht hat. K.-H. 
Schmidt
Das Gramsdorfer Abendmahl 
Die Gramsdorfer haben in ihre Taschen 
gegriffen; diesmal nicht für bauliche Er-
neuerungen, sondern für ihr geistliches 
Leben. Sie haben neue Abendmahls-
geräte gekauft, weil die alten nicht mehr 
ansehnlich waren. Natürlich werden der 

historische Kelch und Teller auch weiter-
hin gut aufbewahrt. Aber im praktischen 
Glaubensvollzug hat sich das Abendmahl 
erneuert. K.-H. Schmidt
FREUDE UND LEID 
Getauft wurden in der Bernburger Mar-
tinskirche: Diego Endler am 31. Juli, Jens 
Hause, Nadine Schlick, Annelie Werner 
am 4. September, Alina, Amy-Celine und 
Korinna Fiedler am 4. September 
Wiedereintritt in die Kirche:  
Luise Züge aus Bernburg 
Kirchlich getraut wurden:  
Nils Lutze und Melanie Lutze geb. Frank 
am 15.07. in Bernburg 
Verstorben und kirchlich bestattet: 
Fritz Schöning aus Dröbel, 91 Jahre; 
Charlotte Melzer geb. Liske aus Bern-
burg, 78 Jahre; Hans-Jörg Frederking 
aus Bernburg, 84 Jahre; Ursula Spangen-
berg geb. Pohlitz aus Bernburg, 89 Jah-
re; Heinz Jahn aus Bernburg, 90 Jahre; Il-
se Seewald geb. Kniese aus Bernburg, 91 
Jahre
Wir gratulieren 
allen Gemeindegliedern, die in die-
sen Monaten ihren Geburtstag fei-
ern können, wünschen einen beson-
ders schönen Ehrentag und Gottes 
Segen für den weiteren Lebensweg. 
Jüngstes Geburtstagskind: am 28.10. 
Florentine Koppius aus Dornbock mit 3 
Jahren
Älteste Jubilarin: am 31.10. Agnes Hoff-
mann aus Bernburg mit 95 Jahren

Spenden in der Martinsgemeinde: 
Kirchgeld Juli/August: 883 Euro 
Spenden Juli/August: 2052
Bankverbindung Martinsgemeinde: 
Konto 1 566 137 026, BLZ 350 601 90, 
KD Bank Dortmund 
Bankverbindung Parochialverband Lat-
dorf: Konto 410 84 26, BLZ 810 690 52 
Volksbank Börde-Bernburg eG

Gaben zum Erntedankfest 
Auch in diesem Jahr sammeln wir Gaben 
für die Erntedankgottesdienste, die da-
nach in die Pfau’sche Stiftung gebracht 
werden. In der Martinskirche können sie 
am Freitag, 30.9., zwischen 13 und 16 Uhr 
in der Kirche abgegeben werden oder die 
ganze Woche vom 26.9. an in unserem 
Kindergarten. In Gerbitz ist am Sonntag, 
2.10., zwischen 9 und 10 Uhr Annahme in 
der Kirche. Und in Gramsdorf werden die 
Erntegaben am Sonnabend, 8.10., zwi-
schen 10 und 12 Uhr in der Kirche ange-
nommen. K.-H. Schmidt
Besondere Gottesdienste 
Bereits am 2.10. feiern wir in der Martins-
kirche das Erntedankfest, was jeweils um 
14 Uhr auch in Gerbitz, am 8.10. in Lat-
dorf sowie am 9.10. in Gramsdorf der Fall 
sein wird. Ein Posaunengottesdienst fi n-
det am 9.10. zum Thema „Großer Gott, 
wir loben dich“ in der Martinskirche statt. 
Es kommen die Posaunenchöre aus Cel-
le und Plötzkau. Am 16.10. setzen wir die 
Tradition unserer Diakoniegottesdienste 
fort, dieses Mal wieder in der Pfau‘schen 
Stiftung. Beteiligt sind u.a. Nutzer der Ta-
gesstätte und Kinder der Ev. Grundschu-
le. Zum Volkstrauertag am 13.11. fi ndet 
vormittags ein Gottesdienst in der Mar-
tinsgemeinde statt, der an den Gräbern 
der Gefallenen des Ersten Weltkrieges 
auf dem Friedhof in der Parkstraße fort-
gesetzt wird. Nachmittags können Sie in 
Latdorf aus gleichem Anlass einen wei-
teren Gottesdienst erleben, beginnend in 
der Kirche, fortgesetzt am Denkmal. Zum 
Buß- und Bettag am 16.11. wird ein Got-
tesdienst gefeiert, den u.a. die Blechblä-
serkinder des Martinszentrums gestalten. 
Schließlich treffen wir uns am Ewigkeits-
sonntag auf den Friedhöfen: am Vormittag 
auf dem Friedhof II in Bernburg, am Nach-
mittag auf dem in Gramsdorf. L. Kuhn

Gemeindekreise
Abendgebet Latdorf: freitags 18.00 Uhr
Christenlehre 
Martin: Di, 04.10., 25.10., 08.11. und 
22.11., 15 Uhr
Latdorf: mittwochs 15.00 Uhr
Konfi rmanden 7. Klasse
Martin: freitags 16.00 Uhr
Konfi rmanden 8. Klasse
Martin: mittwochs 17.00 Uhr
Gesprächskreise
Martin: Fr, 07.10. und 04.11., 19.30 Uhr
Latdorf: Di, 04.10. und 01.11., 20.00 Uhr
Ehepaarkreis 
Martin: Fr, 21.10. und 11.11., 20.00 Uhr
Chor Martin: donnerstags 18.00 Uhr
Gitarrenstunde
Latdorf: mittwochs 16.15 Uhr
Bibelkreis  
Gramsdorf: Do, 13.10. und 10.11., 15.00 
Uhr
Martin: Do, 27.10. (David) und 24.11. (Sa-
lomo), 16.00 Uhr
Frauenkreise
Martin: Di, 11.10. und 08.11., 15.00 Uhr 
Latdorf: Do, 13.10. und 03.11., 14.30 Uhr
Gramsdorf: Do, 27.10. und 17.11., 15.00 
Uhr
Gesundheitsstammtisch
Martin: Do, 27.10. und 24.11., 19.30 Uhr 
Spätaussiedler
Martin: montags 10.00 Uhr bis 12.00 
Uhr; donnerstags 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sprechstunden
Martin: siehe Impressum
Latdorf: Di, 04.10., 18.10., 01.11., 15.11., 
17.00 - 19.00 Uhr
Begegnungsstätte (Martinstr. 4 a):
Di, Mi, Do, 14.00 bis 17.00 Uhr
Skatturnier: Do, 17.11. 16.00 Uhr
Frauenfrühstück: Fr, 21.10. und 25.11., 
08.30 Uhr

Martinskirche Bernburg
Dröbel, Gerbitz, Gramsdorf, Latdorf

Martinskirche Bernburg
Dröbel, Gerbitz, Gramsdorf, Latdorf
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Ansprechpartner in den Gemeinden

Hort der Ev. Grundschule (Ina Rakoczy): 
Martinstr. 21, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 67 03
Förderverein Martinszentrum (Andreas Stromer): 
Martinstr. 21, 06406 Bernburg, Tel.: 034721/2 21 10
Ansprechpartner Dröbel: Peter Blail, Baalberger Str. 
3, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 19 75
Ansprechpartnerin Gerbitz: Rita Radtke, Teichweg 
17, 06429 Gerbitz, Tel.: 034721/2 46 84
Ansprechpartner Gramsdorf: Paul Wünsch, 
Dorfstr. 5, 06429 Gramsdorf, Tel.: 034721/2 37 60
Ansprechpartner Latdorf: Klaus Moser, 
Schulstr. 17, 06408 Latdorf, Tel.: 03471/37 00 38

Ev. Gemeinde Marien/St. Nikolai, Bernburg und 
St. Stephani, Bernburg-Waldau
Pfr. Johannes Lewek, Breite Str. 81. 06406 Bern-
burg, Tel. 03471/35 36 13 (0163-5 52 72 40), 
Fax: 03471/35 36 81
E-Mail: mariengemeinde@bernburg-evangelisch.de
www.bernburger-marienkirche.de
www.romanischekirchewaldau.de
Sprechzeiten: Di: 15.00 Uhr - 17.00 Uhr

Nienburg, Altenburg, Hohenerxleben, 
Wedlitz-Wispitz, 
Evang. Pfarramt, Goetheplatz 8, 06429 Nienburg, 
Telefon 034721/2 23 48, Fax 034721/3 07 83
E-Mail: ev.kirchengemeinde.nienburg@t-online.de 
Bürozeiten Nienburg: Mo, Mi: 10.00 -12.00 Uhr; Di, 
Do: 14.00 -16.00 Uhr
Pfr. Stephan Aniol: Goetheplatz 8, 06429 Nienburg, 
Telefon 034721/2 23 48, Fax 034721/30 83 80 E-
Mail: St-aniol@gmx.de

Jugendarbeit
Jugendreferent Volker Eilenberger, Schlossstr. 7, 
06406 Bernburg, Tel. 03471/35 19 57 
(0178 - 3 88 96 56)

Klinik- und Notfallseelsorge
Pfr. Johannes Lewek, Breite Str. 81. 
06406 Bernburg, 
Tel. 03471/35 36 13 (0163 - 5 52 72 40), 
Fax: 03471/35 36 81

Ansprechpartner Diakonie
Kanzler von Pfau’sche Stiftung, Kustrenaer Str. 9, 
06406 Bernburg, Tel. 03471/30 83 10, Frau Schulz

Impressum
Herausgegeben von den Ev. Pfarrämtern der Region 
Bernburg. V.i.S.d.P.: Johannes Lewek, Breite Straße 
81, 06406 Bernburg, Tel. 03471/35 36 13

Schlosskirche St. Aegidien, Bernburg,
Baalberge-Poley und Gröna
Büro (Tilo Walter): Schlossstraße 7, 06406 Bernburg
Tel. 03471/62 51 00, Funk 0160 - 8 58 63 48
E-Mail: info@schlosskirche-online.de
www.schlosskirche-online.de
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr, 
Di: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Pfr. Sven Baier: Schlossstraße 7, 06406 Bernburg, 
Tel. 03471/62 49 25 
E-Mail: spbaier.berlin@t-online.de
Pfr. Hans-Christian Beutel, 06406 Bernburg,
Friedrichstr. 15
Tel. 03471/ 3 00 95 16 Funk: 0170 - 2 19 16 73
E-Mail: hcb@schlosskirche-online.de
Kirchenmusiker Sebastian Saß: 
06406 Bernburg, Schäferberg 7, 
Tel. 03471/64 05 95 Funk: 0174 - 3 11 38 59 
E-Mail: sebsass@bernburg-evangelisch.de 
Gemeindepädagogin Gabriele Beckert,
Bornstr. 12, Tel. 03471/62 83 16, 
E-Mail: gabi-beckert@gmx.de
Ansprechpartner in Gröna (auch für den Friedhof): 
Frau Renate Fischer, Hauptstr. 26, 06408 Gröna, 
Tel. 03471/31 83 67
Ansprechpartner in Baalberge: Frau Bärbel Geismar, 
Friedhofstr. 1, 064078 Baalberge, Tel. 03471/313884
Ansprechpartner in Poley: Frau Ilona Schulze, 
Kirchstr. 9, 06408 Poley, Tel. 03471/31 59 08

Martinskirche Bernburg,
Dröbel, Gerbitz, Gramsdorf, Latdorf
Pfarrbüro (Renate Schmidt): Martinstr. 5, 
06406 Bernburg, Tel. 03471/33 35 29, 
Fax 03471/62 14 18, 
E-Mail: martinskirche@bernburg-evangelisch.de
www.martinszentrum-bernburg.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 09.30 Uhr bis 
12.00 Uhr; Di: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Pfr. Dr. Lambrecht Kuhn: Martinstr. 4 a, 
06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 76 38, 
E-Mail: LKuhnCA@gmx.de
Pfr. Karl-Heinz Schmidt: Martinstr. 5, 
06406 Bernburg, Tel. 03471/33 35 29,
E-Mail: martinskirche@bernburg-evangelisch.de
Gemeindepädagogin Marita Blail, Baalberger Str. 3, 
06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 19 75
Vikar Matthias Müller: Wilhelmstraße 6 a, 
06406 Bernburg, Tel.: 0177-7 83 40 91
Christliche Kindertagesstätte (Anja Müller): 
Martinstr. 21, 06406 Bernburg, Tel.: 03471/62 50 49
Ev. Grundschule (Berit Kuhn): Martinstr. 21, 
06406 Bernburg, Tel.: 03471/31 56 76


